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Jllustrirte schweizerische

hcv gefamten petjïer(fyaft

Direîtion: lUrtltcv $«mt-£)alMngli'<tn|fett.

(Srfdjeint je $onnerëtag§ uitb foftet per ©entefter fjr. 3. 60, per §a^r Jr. 7. 20

Qnferate 20 ©t§. per einfpaltige ^eiitjeile, bei größeren Aufträgen
entfprecßenben SRabatt.

iitfidj, tPtt 4. jfcbvttitv 1909,

flusstellungswesen.

Mitteilung be3 ©enerat*
fefretariatö ber Scbmcip*
tifdjen 3entralfte£tc fiir boê

2luSftetlung#tt)cfen, 3»i*irf)-
2tu§ 2lntünbigungen gebt b«>
oor, bafj eine girma „gn=

Petition" in Vafel, greiburg unb Karlsruhe p einer
internationalen 2tu§ftellung in beliebig, ohne 3lngabe
be§ 3eitpunfte§ ihrer Stbbaltung, einlabet unb für „Ver*
tretung" folgenbe Offerte [teilt: ©infenbung pon Mobell,
Photographie, getebnung ober Mufter mit Vefcbreibung
unb gablung oon 95 Mf. ; „bei ©rbalt einer golbenen
Mebaille mit Diplom ober bergt, batten ©ie für bie

Vertretung, Deforation, ©ratififation 350 Mf. p jafjten."
gn feiner ber un3 pgänglicben SluêftellungSjeitungen ift
oon etner [olc^en 2tusfteltung in Venebig etroa§ betannt
geroorben, bagegen roarnen, roie au§ bireften Mitteilung
gen beroorgebt, bie beutfdje ©e[d^äft§fte£Ie für ba§ 2lu§*
fteflungsroefen, fomie bie fpanbelèfammer in Karlsruhe.

Von anberer ©eite rnirb für eine angebliche 2tu§=

fteüung in Stmfterbam 1909 propaganba gemacht. Die
botlänbifdbe Qentralftetle für ba3 3lu§fteIIung§mefen teilt
un§ auf Anfrage mit, bafi ber mit bem Ditel „Jfönig*
reieb ^toüanb" gezierte Stufruf prücfpweifen fei unb im
Organ ber benannten gentralfteHe oom 5. Januar 1909

Dummheit unb <2toIj
äöaebfeu auf einem .«öolj.

toirb bemerft, bafi in Slmfterbam eine fotebe 2tu§ftettung
unbetannt ift!

2lu§ fôafan tn Stuptanb mirb un3 burch bie bortige
2tusftettung3leitung mitgeteilt, bafj ein gemiffer fparalb
gäger, atia§ ©ger oerfebiebenerlei Vetrügereien mit 3tu3*

fiebern begangen babe, flüchtig fei unb oerfolgt roerbe,
Da biefer Mann fein „©efebäft" möglicher roeife in bie

©ebroeij oerlegt, fei bieoon roeitern Greifen Mitteilung
gemacht.

3m Deutzen Veicb mirb gegenwärtig eine ©efeb=
gebung gegen ©cbwinbel mit unb an Stuêftellungen oor*
bereitet, ba ba§ fReicfjSgefeb gegen unlautern 2Bettberoerb

btep nicht oollftänbig ausreicht.
Die febroeiptifebe ©ewerbegefebgebung mirb fieb mit

biefem Kapitel mobl ebenfalls p befaffen haben.

Allgemeines Bauwesen.
©ibgenoffifdjc ©ebühenfeftbauten in Sern. Da§ Or*

ganifationsfomitee be3 eibgenöffifeben ©cfptpnfeftei bat
in feiner pienarfitpng oon ©am§tag abenb auf ben

Stntrag ber gefiplabfommiffion einftimmig befcbloffen,
als geftplat) bas SBanfborffelb unb bas ©rerjterfelb
an ber papiermübteftrafje P mähten.

Scheiben unb ©cbütpnfianb foHen auf ba§ 2Banf*
borffetb, bie geftfjütte auf ben ©jcer^ierplab p fteben
tommen. Die offizielle ©röffnung be§ gefteS mit lieber*
nähme ber gabne mirb auf ©am§iag ben 16. guli, ber
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Geselzäft»bl«tt
der gesamten Meisterschaft

Direktion: Malter Senn Doldinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6(1, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 4. Febrnar I9ON.

Huütellungwezen.

Mitteilung des General-
sekretariats der Schweize-
rischen Zentralstelle für das
Ausstcllungswesen, Zürich.
Aus Ankündigungen geht her-
vor, daß eine Firma „In-

vention" in Basel, Freiburg und Karlsruhe zu einer
internationalen Ausstellung in Venedig, ohne Angabe
des Zeitpunktes ihrer Abhaltung, einladet und für „Ver-
tretung" folgende Offerte stellt: Einsendung von Modell,
Photographie, Zeichnung oder Muster mit Beschreibung
und Zahlung von 95 Mk. ; „bei Erhalt einer goldenen
Medaille mit Diplom oder dergl. hätten Sie für die

Vertretung, Dekoration, Gratifikation 359 Mk. zu zahlen."
In keiner der uns zugänglichen Ausstellungszeitungen ist
von einer solchen Ausstellung in Venedig etwas bekannt
geworden, dagegen warnen, wie aus direkten Mitteilun-
gen hervorgeht, die deutsche Geschäftsstelle für das Aus-
stellungswesen, sowie die Handelskammer in Karlsruhe.

Von anderer Seite wird für eine angebliche Aus-
stellung in Amsterdam 1999 Propaganda gemacht. Die
holländische Zentralstelle für das Ausstellungswesen teilt
uns auf Anfrage mit, daß der mit dem Titel „König-
reich Holland" gezierte Aufruf zurückzuweisen sei und im
Organ der benannten Zentralstelle vom 5. Januar 1999

Tmminheit nnd Stolz
Wachse» auf einem Holz.

wird bemerkt, daß in Amsterdam eine solche Ausstellung
unbekannt ist!

Aus Kasan in Rußland wird uns durch die dortige
Ausstellungsleitung mitgeteilt, daß ein gewisser Harald
Jäger, alias Eger verschiedenerlei Betrügereien mit Aus-
stellern begangen habe, flüchtig sei und verfolgt werde.
Da dieser Mann sein „Geschäft" möglicherweise in die

Schweiz verlegt, sei hieoon weitern Kreisen Mitteilung
gemacht.

Im Deutschen Reich wird gegenwärtig eine Gesetz-

gebung gegen Schwindel mit und an Ausstellungen vor-
bereitet, da das Reichsgesetz gegen unlautern Wettbewerb
hiezu nicht vollständig ausreicht.

Die schweizerische Gewerbegesetzgebung wird sich mit
diesem Kapitel wohl ebenfalls zu befassen haben.

Kllgemeinez kaumzen.
Eidgenössische Schützenfestbauten in Bern. Das Or-

ganisationskomitee des eidgenössischen Schützenfestes hat
in seiner Plenarsitzung von Samstag abend auf den

Antrag der Festplatzkommission einstimmig beschlossen,
als Festplatz das Wankdorsfeld und das Exerzierfeld
an der Papiermühlestraße zu wählen.

Scheiben und Schützenstand sollen auf das Wank-
dorfseld, die Festhütte auf den Exerzierplatz zu stehen
kommen. Die offizielle Eröffnung des Festes mit Ueber-
nähme der Fahne wird auf Samstag den 16. Juli, der


	Ausstellungswesen

